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Es waren zwei Landeskinder
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Text: Ulrike und Buki

Melodie: Volkslied aus der Mark Brandenburg
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2. Es saßen zwei Landeskinder
im Aufsichtsratsgestühl.
Sie wollten zu Gelde kommen,
|: Doch der Widerstand bei Wyhl war viel zu viel. :|

3. Es zogen and're Landeskinder
gen Stuttgart. Der Landtag war ihr Ziel.
Sie wollten den beiden nur sagen:
|: Der Widerstand bei Wyhl ist viel zu viel. :|

Quelle: Die Lieder aus Wyhl, Marckholsheim/Elsaß, Fessenheim, Kaiseraugst/Schweiz. 1975
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